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Die Architektur der Biografie - Der Goldene Schnitt ein Schöpfungsakt 
 
Der Content des Vortrages stellt die geistige Ebene zu Prof. Schuberts 
Arbeitsthema dar, im Hinblick weniger auf die „Geometrie der Seele“ als 
auf die „Architektur der Biografie - Das Ich“ und die Musik. 
Meine Forschung bezieht sich im Vortrag unmittelbar auf dasjenige 
Wissen von Novalis, welches aus dem Vergangenen die Brücke für das 
Gegenwärtige bildet und das Künftige schon baut; ein Mysterienwissen 
zu naturwissenschaftlich-christlichen, kosmischen, seelisch-geistigen 
und sozialen Fragen, aus der höheren Erkenntnis heraus, wie ebenso aus 
den Taten „auf Erden“. 
 
Aus diesem Grund wird mein Forschungsthema Christian Schuberts 
Forschung und Ausführungen nicht nur ergänzen, vielmehr vertiefend 
weiterführen - aus dem Ansatz einer geisteswissenschaftlichen, einer 
hermetisch-biografischen, einer psychoneuroimmunologisch-
empirischen, klinisch-therapeutischen und künstlerischen Forschung 
heraus, welche jetzt in unserer Zeit mehr denn je von Bedeutung für 
Heilung und Gesundheit ist, mit der Voraussetzung einer höheren 
Erkenntnis der Liebe und Individualität ( 5 D systemisch ). 
 
Die Forschungsarbeit im Besonderen zur Hl. Elisabeth von Thüringen, 
den Gralsimpuls und die Wartburg ist 2007 im internationalen Rahmen 
mir angetragen worden. Den Vortrag hielt ich im Schillergarten Haus in 
Jena, in Kassel, Weimar und aktuell 2024 in Eisenach. Die 
Veröffentlichungen waren bisher 2011 und Ostern 2017. 
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